




Unter dem Vilde

Jn der Geburth des Faaes verleſchenden

KMWorgen  Rbhte,
2 A  et

i

dgiſtton/2

gebohrne von Wenl nullu

J DMAFoto EXCELLAO.
Gpoch ggohlgebohrnen Fgerrn,

Gerrn Rudolyh Anlhon
n

dvon Klvensleben,
Froniglichen GroßBritanniſchen und Shurfurſtl. Praun

n

ſchweig. Luueburgiſchen OberAppeliations· Und zur gegenwartigen Kah
ſerlichen Cowimisſion allergnadian verordneten Sub· Dekegirten. Rathe Dom- Herrn

der hohen Stüffts Kirchen zu Ragdeburg. Erb Herrn zu Neugattersleben etc. x.

HKBoochgeliehte Gemahlin,
v—

Als Dieſelbe Anno l DOCXXI. den i9. Sept.
Murtz nach Khrer tbhindung dieſes Feitliche

geſeegnet und den in. hbr. in Dero ErbBegrabniß
unter Hochanſehnlichen Leichceremonien abgefahren ward

Mit beſturtzter Federentworffen haben

Mlyenslehiſchrn Gauſe
Ergebener Diener

Keinrich Kchroder.
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weg die GliederJ —-aaaaaSDas Schatten Kind die Nacht zieht

ns ſ Slohvonun emenn r:Dit ſtille Cinſcunkeit legt ihre Herrſchafft

niedkk

L

„Thal Felder/ Walder fült der mun
tten Vogel Chor.Auffi ſchau die Morgen· Roht in ihrer An

nMmuiimt ſtehen96 S Ahd mnn hr ſchninerer Piund den

ee runden Erd-Crryß kuſt:Man ſlehet Vogel/ Wild aus ahren Lochern gehen/

So bald ihr Alibruch n oet Werde Gipffel. gruſt:
Jhr Anſchein fuhrt.mit ſich Sonnen holde Strahlen:

Des TagesMutter wi dir BibrgenRoht genaudt?Doth ſieh' Die: Multer muß es mit dem Leben zavleny  t
So wald ihr Kind der Zug ſich machet. uns bekahdt.eeÊ

Entſeelte SEELIGE: Hir bi b n die Gedancken
Als unheweglich vor ſchu hoaurerm Kijujmer ſtehndn

Ihr Zuſtand ſſrtzet fit urn t Schrancren Jund deiſſet mich hert rgenNoht nuchg hn 3

„Pech ſoll ven. dirſem Bild, guff. gport nnd Galeiſhnuß zienlen  7
n

A

J
unWeil dieſen Schlnernennn:; vataru niehts veſfers bilden kanü2e

E

ANuh ſoll diß Trauyr Spiel mit Schlien Bildern ſpielen:“
camd.geben Toh aind Ruhm mit kurtzen Worten ai.n

und ja Betrubtes Hevndein wimmel iſtverdunckeltti L

An ſtatt der Purpür Rroht deekt dich jetzt Flohr und Nacht:
Denn da am eariont nicht. meur denn etern dir fimtkelt

Iſt Licht. uno ab diri lelifr up Zſhſtorinß gemncht.
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Dic MorgenRoht die Dir kurtz einen Tag gebohren/
An welchem du nach Wunſch vergnuget konteſt ſeyn

Geht leyder! gar zufruh nach der: Geburth verlohren/
und ſeucket deine Freud!in Leid und Trauren ein.

Was Vunder daß alsdenn die truben Augen brechen?
Was Wunder idaß das Blut in iſeinen Adern ſteht?

Doch wird uns dieſes noch den groſten Zroſt verſprechen
Daß die Sgbchſeeligk in ne die Morgen Ndbt.

Aurora wird gezeugt an dem gewolbten Bogen

Wenn an ſchattigte Erd gleich nach verſtrichner Nacht
Die Sonne Strahlen wirfftdie ſie dein Meer entzogeny

und alſo uber uns die PurpurRonte macht.
Dahero ſie als Kind des Titaus Und dert Erden

Von der Poeten;Schaar uns wird bekandt aemacht:t

Wer ſtreikt: daß dieſes nicht. nuch kan geſaget werden?!

J,—SJE warnder Erden Kind/  auich ein Kind des Himmels?Der Erden: Weil. SJE uichts nis Erd Staub Aſche war
und ein zerbrechlich Glaß des irrdiſchen Getummels

Wie leyder! dieſer Fall uns leat vor Augen dar.
Und ob Jhr  Arſprung zwari vrnn Abrichenn« Gebluhtt

So: ſprach der. Adel doch drn Leibvom Stalib nicht rey
Vielmehr bekrafftigte Jhr edeles Gemuhte 85

Wie Eit ſelbſt von der Erd als einer Miitker ſey.
SJE war des HimmelsKinld/ weil:himmliſch Sie geſinnet

rulind dien Eitellett als Gotzt cht verehrt:Denn ſchnodẽ Welt-niſt wie pin ſchneller Bach zerrinet rnn

lnbeſt o ound uns den Unheſtand! er an ren Dinge lehrt.
ZoN edler Gelſt uno mie an Erden Kloen kleben

Er geijja im Leiher ſchonnit ſchneuen Flugeln hin
Wo Jaſpis Mauren. Bau vierulont vatadt umgeben  iigce—n

And wo ſein mnitlitz decgtor GeſT ein SeraphnSo edel nun der Geiſt ſo avni ciüch vieẽ Gaben:
Al.

Ich laß die Mehnung fahrn die ff Thorheit grundet/

—E

âê„Mit weiche ee der Rit d uſte Anmuht gieht.Man :dichtet d oifſelb ſonion gger haben 102

und liebe nur adup wag dur eit Bildniß tragt: E
Denn wagodan eitlen Wahn ind raub vervindet/

klHat eienn ugin inn zujn alll nie bewegt. nn.
Darum ſonnene ich Jüut unverſpa  Vlicken

Nur die V9 ochſteliur als WorgenRohte an1

W.

Betrachte wie ju JhR ſich vhenxinner ſchicken;—1

Ja wie man eine Roſ' eſelbſlin nennen kan.
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Sind Roſen ſonſt ein Bild des tugendhafften Lebens
So war dieſelbe wohl ber JHR in voller Bluht:

Der Armen Flehen ließ SJE niemahls ſeyn vergebensBey AHR fand Rath und Troſt ein trauriges Gemuht.
Die edle Seele war ein WohnPlatz reiner Liebe:

Jhr zehrte nicht das Gifft der durren Eyfferſucht:
SJE ſand in Jhrer Bruſt zum Hochmuth keine Triebe

Ein unverganglich Lob bleibt Jhrer Demuht xrucht.—S—

Hat ſich Aurorens Lieb'und Treu ſo weit erſtrecket
Daß Sie Lithonum hat als ihren EhGemahl

Da ſeinen Scheitel ſchon ein graues Haar bedecket
Verjungt zuruck geholt/ von blaſſer TodtenZahl.

So war hie reine Lieb alleine dem geſchworen
Den GOTT als Ehemahl an JHNE Seit geſellt:

Nicht einen Augenblick hat Sie jemahls verlohrenDa durch Vergnugen Sie Jhn nicht zu Fried geſtellt.

Jetzt aber gehet Sie Sie, geyt zum groſſen Schmersen
So wie die Morgen Roht nach der Geburth dahin:

JHR Abſcheid kraucket ſehr der Hinterbliebnen Hertzen
und machet daß betrubt iſt Serle Muht. und Sinn.Jhr LebensvLicht verleſcht es ſchwinden AnmuhtsBlicken

Die Morgen Robte neigat egich in; Todes kalte Grufft
Aus welcher SJE zu uns weil Sie in deſſen Stricken

Nunmehr gebunden liegt/ mit holer Stimme rufft:
Jch liege hie erblaſt im tieffen Schooeß der Erden

Nachdem an dieſes Licht Jcheuch mein Kind gebracht

c äEs muß die dunckle Grufft auein Sonhen Beut werden/dergute Nacht.Drum Sltern, Frinder, annund Sreun
und dieies hat DEJN Hertz heſonderlich gerunret

G GGooch-Woohlgebohrner Kgerk: Duin tor
ch wie DEaN MütidMit halbgebrochner Stimm bewegliep ſlagen fuhret

und wie mit Achund Weh! macnt EdoEn Schmertzen kund.
Die Seuntzer ſind aerecht gevecht ſund DEJNE Thranen

Doch da der Himmel ſelbſt DIR dieſen Zufall ſchickt 29

hnent.So m
5

aßige DEJN Leid und hennn  DEJN traur ges Ste
Ja deutk die KWaeelige ubt elo hocht degluckt

1Zur Auserwehlten Schaar ſt Sie hlnauff gerucket
Jhr Kronenreiches Haupt umirekt der Sternen Licht:
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Sie leyt wo Edelſtein die Perlen-Znöre ſchmücketund wo Sie Jhren GOT ſelbſt ſchaut von Augeſtcht. u
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	Unter dem Bilde Einer Jn der Geburth des Tages verleschenden Morgen-Röhte, Wolte die Hoch-Wohlgebohrne Frau, Frau Eleonora von Alvensleben gebohrne von Dießkau, ... Herrn Rudolph Anthon von Alvensleben, ... Hochgeliebte Gemahlin, Als Dieselbe Anno MDCCXXI. den 19. Sept. Kurtz nach Ihrer Entbindung dieses Zeitliche geseegnet, und den 15. Octobr. in Dero Erb-Begräbniß unter Hoch-ansehnlichen Leich-Ceremonien abgefahren ward
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